
Innovative Neuheiten und 
zehn Prozent Rabatt
Die Saarwellinger Firma Klaus Ollig präsentiert bei zwei Tagen der offenen Tür 
am Samstag/Sonntag, 28./29. April, innovative Sonnenschutz-Neuheiten. 
Die Kunden profi tieren von zehn Prozent Rabatt.

Lange hatte der Winter die Regi-
on fest im Griff , aber nun hat end-
lich der Frühling Einzug gehalten. 
In  der wärmeren Jahreszeit wird 
die eigene Terrasse immer mehr zu 
einem vielfältig genutzten Lebens-
bereich, quasi zu einem zweiten 
Wohnzimmer.

PERGOLAMARKISEN UND 
LAMELLENDÄCHER

Deshalb stehen die beiden tradi-
tionellen Tage der off enen Tür bei 
dem Saarwellinger Familienunter-
nehmen Ollig am Samstag/Sonn-
tag, 28./29. April, jeweils von 9 bis 
18 Uhr, unter dem Motto „Outdoor 
Living“. Dabei präsentiert die Firma 
ihr gesamtes Leistungsspektrum, 
das von Markisen und Terrassen-

dächern über Rollfenster und Son-
nensegel bis zu Rollläden, Jalousi-
en und Insektenschutz reicht. „In 
diesem Jahr können wir dank der 
langjährigen Zusammenarbeit mit 
unserem Partner Warema attrakti-
ve Neuheiten vorstellen“, kündigt 
Firmenchef Klaus Ollig an: „Dazu 
gehören Pergolamarkisen aus ei-
nem speziellen, wetterfesten Tuch-
gewebe sowie Lamellendächer, die 
gedreht und zudem ein- und aus-
gefahren werden können, wodurch 
sie besonders flexibel nutzbar 
sind.“ Neu im Angebot sind auch 
so genannte Scheren-Sicherheits-
gitter. An beiden Tagen gewährt 
die Firma zehn Prozent Preisnach-
lass auf alle Produkte rund ums 
Thema Sonnenschutz.

BEQUEM ZU BEDIENEN

Die Spezialisten der Firma Ollig be-
raten ihre Kunden umfassend, pla-
nen und montieren fachgerecht in-
dividuelle Lösungen, die ganz auf 
die persönlichen Bedürfnisse zu-
geschnitten sind. Und das nicht 
nur bei Neubauten: Rollläden, Mar-
kisen und Jalousien können auch 
nachträglich eingebaut werden. 
Motoren und automatische Steu-
erungen sorgen für einen hohen 
Bedienungskomfort. Zum Service-
angebot gehören auch Reparatu-
ren und die Beschaff ung von Er-
satzteilen. Der Betrieb vertreibt 
ausschließlich Produkte namhaf-
ter Markenhersteller. Auch Sonder-
anfertigungen sind dank eigener 
Werkstatt kein Problem.  om

Klaus Ollig (Mitte) und sein Team freuen sich darauf, ihren Kunden inno-

vative Sonnenschutz-Neuheiten zu präsentieren.  Foto. Oliver Morguet

Sonnenschutzsysteme Ollig
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  Kontakt

  Rollladenbau Ollig e. K. 
Werner-von Siemens-Straße 2
66793 Saarwellingen
Gewerbegebiet John
Telefon (0 68 38) 27 27
Fax (0 68 38) 8 42 97
E-Mail: 
info@rollladenbau-ollig.de
Internet: 
www.rollladenbau-ollig.de

Öff nungszeiten 

(außerhalb der Tage der 

off enen Tür): 

montags bis freitags von 
8 bis 18 Uhr, 
samstags von 10 bis 12 Uhr www.rollladenbau-ollig.de

WAREMA Markisen
Immer stillvollen Schatten genießen.

WAREMA Raffstoren
Immer im richtigen Licht leben.

SOLARLUX Terrassendächer
Immer der perfekte Freiraum.

WAREMA Pergola-Markisen
Immer der perfekte Freiraum.

Ihr Meisterfachbetrieb für Jalousien,
Markisen u. Rollladen seit 40 Jahren
Unsere Leistungen im Überblick:
• Wintergartenbeschattung • Innensonnenschutz • Musterausstellung
• Vertikaljalousien • Insektenschutz • Elektroantriebe • Terrassendach
• Sonnenschutz • Sonnensegel • Reparaturen • Klappläden • Rollfenster
• Jalousien • Rollladen • Markisen • Wetterfeste Pergola-Markisen
• Rollgitter • Rolltore • Ersatzteile

EinladungEinladung
zur Hausmessezur Hausmesse

Besuchen Sie uns
am 28. u. 29. Aprilam 28. u. 29. April

von 09.00 bis 18.00 Uhr.von 09.00 bis 18.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 08.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–12.00 Uhr
u. nach Vereinbarung

☎ 06838-2727
Werner-von-Siemens-Str. 2 • 66793 Saarwellingen
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Anknüpfen an die Spenden-Tradition
VON ANJA KERNIG

HERRENSOHR „Wir können anfan-
gen, die wichtigsten Leute sind 
da“, meinte Karin Lackas fröhlich 
nach einem prüfenden Blick in die 
Runde, „also die, wo Schecks krie-
gen. Das hatten wir auch schon an-
ders.“ Doch diesmal „versemmelte“ 
niemand den Termin. Weshalb am 
sommerlich warmen Freitagabend 
wie geplant im „Schlösschen“ in der 
Talstraße 3 x 333 Euro den Besitzer 
wechseln konnten - die Ausbeu-
te des Kaltnaggischer Weihnachts-
marktes 2017. Was Tradition beim 
Ortsinteressenverein (OIV) Her-
rensohr hat. „Seit über 30 Jahren ge-
ben wir den Überschuss an karitati-
ve Einrichtungen und Vereine weiter 
“, erinnerte die Vorsitzende. Dass es 
überhaupt etwas zu verteilen gab, 
ist letztlich auch ein Verdienst der 
evangelischen Gemeinde. Die hatte 
schon zum zweiten Mal ihre Kreuz-
kirche zur Verfügung gestellt. „Gott 
sei Dank ist der neue Weihnachts-
markt ein Erfolg“, freute sich Karin 
Lackas.
Freuen konnten sich diesmal das 
Jugendrotkreuz, die städtische Kin-
dertageseinrichtung Herrensohr 
und die Freiwillige Ganztagsgrund-
schule Herrensohr/Jägersfreude. 
Bei allen ist das Geld schon verplant. 
Wie Schulleiterin Elke Degen verri-
et, möchte man jetzt schnell „einen 
Ständer für die zehn krachneuen ro-
ten Roller“ anschaffen. In der Kita 
sorgt der Geldregen künftig für hei-
ße Rhythmen: „Wir schaffen für jede 
der vier Gruppen eine Stereoanlage 
mit CD- und MP3-Player an“, infor-

mierte Melanie Krayer, kommissari-
sche Leiterin.
Auch die Mädchen und Jungen beim 
DRK dürfen sich jetzt einen Wunsch 
erfüllen: „Sie wollen einen Pavillon 
kaufen für die Feste“, berichtete Eric 
Wollbold, dessen Frau Anke zusam-
men mit Jessyka Schädler, Heike 
Cyko und Mathias Schultheis für die 
aktuell 24 Jugendrotkreuzler zustän-
dig sind. Mit dem Nachwuchs laufe 
es „einwandfrei“, bestätigt Wollbold. 
Aufgenommen werden die Kids ab 
sechs Jahren, normaler Weise blei-
ben sie dann kontinuierlich dabei, 
„da entwickelt sich mit den Jahren 
Herzblut“ für den Verein und die 

gute Sache.
Dem Gemeinwohl verpflichtet fühlt 
sich auch der OIV. Wobei das immer 
schwieriger wird. Derzeit bemühe 
man sich, den gesetzlichen Daten-

schutz-Auflagen gerecht zu werden. 
„Dafür haben wir einen Rechtsan-
walt eingeschaltet.“ Allein sei das 
kaum zu packen, ärgert sich Karin 
Lackas, dass den Vereinen ständig 

Knüppel zwischen die Beine gewor-
fen werden. „Man fühlt sich nicht 
ernst genommen.“
Aktiv ist der 250 Mitglieder starke 
OIV natürlich trotzdem. Beispiels-
weise mit regelmäßigen Reini-
gungsaktionen, dem Weihnachts-
markt oder der zweimal jährlich 
erscheinenden Zeitung „Kaltnaggi-
scher Nachrichten“ mit einer Aufla-
ge von 1500 Stück. Gern würde man 
wieder eine Art Sommerfest initiie-
ren. Da sei man am überlegen. „Das 
Problem ist unsere Nähe zur Stadt. 
Große Feste ziehen mehr als kleine“, 
weiß Schriftführerin Dorothee Ba-
ckes. „Und die Koaten explodieren.“

Schon weiter gediehen sind da die 
Planungen für eine „Dorfwerkstatt“, 
die man zusammen mit dem Regi-
onalverband noch dieses Jahr ins 
Leben rufen möchte. Dabei geht es 
darum, „die Bürger einzubinden“. 
Über die Jahre wird man leicht „be-
triebsblind“, erklärte Karin Lackas, 
und plane im schlechtesten Falle an 
den Bedürfnissen der Herrensohrer 
vorbei. Um dem zuvor zu kommen, 
wolle man mit ihnen „ ins Gespräch 
kommen, was sie sich für den Ort 
wünschen“. Für Juni ist diesbezüg-
lich der zweite Besprechungster-
min mit dem Regionalverband an-
gesetzt.

Ortsinteressenverein spendet wieder an karitative Einrichtungen in Herrensohr. Eine Dorfwerkstatt ist in Planung.

Karin Lackas (Bildmitte) verteilt die Spenden an (von links): Elke Degen (Grundschule), Melanie Krayer (KIGA) und an Eric Wollbold, Martin Schwinn und Jürgen 
Arens (DRK). FOTO: IRIS MAURER

„Gott sei Dank ist der 
neue Weihnachtsmarkt 

ein Erfolg.“
Karin Lackas, OIV-Vorsitzende

DIG wählt und 
bittet zum Grillfest
ALTENWALD (red) In der gut be-
suchten Jahreshauptversammlung 
der Dorfinteressengemeinschaft 
Altenwald (DIG) wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Der Vorsitzende 
Dieter Mantz ging unmittelbar zu 
Beginn der Beratungen in seinem 
Jahresbericht auf die Veranstaltun-
gen und Aktivitäten 2017 ein und 
bedankte sich bei den Mitgliedern 
für ihre Unterstützung. Danach wur-
den die Veranstaltungen fürs laufen-
de Jahr festgelegt, wie es aus Teil-
nehmerkreisen weiter heißt.

Am kommenden Samstag, 28. 
April, wird es ein Grillfest geben. 
Los geht es um 18 Uhr im Stadt-
teiltreff. Live-Musik am Keyboard 
macht Horst Damm, zudem gibt es 
eine Schlager-Pop-Party, so die DIG. 
Am 9. Juni ist dann das Sommerfest; 
für 25. Juni wird das Kirmesfrüh-
stück geplant, am 20. September ist 
ein Herbstfest und am 1. Dezember 
das Adventskonzert in der evangeli-
schen Kirche in Altenwald.
Alle anderen Veranstaltungen fin-
den im Außengelände des Stadtteil-
treffs, Grubenstr. 5, trotz Einschrän-
kung durch die Baustelle statt.
Der Vorstand wurde mit großer 
Mehrheit wie folgt gewählt: 1. Vor-
sitzender Dieter Mantz, 2. Vorsitzen-
der Wolfgang Wilhelm, 1. Kassierer 
Horst Junker, 2. Kassiererin Brigitte 
Gräßer, Schriftführerin Renate Lan-
zer; Beisitzer sind Walter Brill, Catrin 
Broh, Monika Germann, Christian 
Lanzer, Gerhard Meiers, Wolfgang 
Meyer, Peter Treptow und Karlheinz 
Vonbohr.


